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Besinnliches

SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT

*

6 2. JAHRGANG

15. FEBRUAR 1959

HEFT 10

*

REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRS C HEN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSEI UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32

ABONNEMENTSPREIS: JÄHRLICH FR. 10.— HALBJÄHRLICH FR. 5.50

Suchen lässt sich der Ruhm

nicht, und alles Jagen nach

ihm ist eitel. Eckermann

*
Wer irregegangen ist, der

kann einem andern um so

besser den Weg zeigen.

Christoph Lehmann

*
Was ist süsser als Kindel -

freude, und was ist reiner

als Kindergüte? Pestalozzi

*
Das Publikum, das ist ein

Mann, der alles weiss und

gar nichts kann.

Ludwig Robert

*
Der Mensch lebt nicht von

seinen Sachen, er lebt von

dem, was er selbst ist.

Hermann Kutter

*
Alle Narrheit erschöpfen —
so gelangt man zum Boden

der Weisheit. Börne

*
Ich habe gefunden, dass alle

wirklich klugen Menschen

darauf kommen und bestehen,

dass der Moment alles

ist. Goethe

*
Billig regiert sein und gut,
das ist's, was ein nüchternes

Volk will. Beides erreicht es

nur, ivenn es sich selber

regiert. Leulhold

*
Der Selbstbetrug ist der
häufigste Betrug und auch der
schlimmste. Er kann ein

Lebenswerk verunmöglichen.

Jakob Bosshart

*
Nicht nur Lob, sondern auch

Tadel zur Unzeit bringt
Schaden. Plutarch
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